
xx.                                                                                      Feldkirch, 14. November 1437 
 
Graf Wilhelm von Montfort und seine Frau Kunigunde von Werdenberg und Graf Hein-
rich von Sax-Misox und seine Mutter Katharina von Werdenberg bestätigen den Emp-
fang der Güter im Prättigau, Davos, Schanfigg, Belfort, Lenz, Brienz, Alvaneu und der 
Vogtei zu Churwalden und Strassberg aus der Toggenburger Erbschaft und versprechen 
gegenüber den Miterben Ulrich von Rhäzüns, Wolfhart von Brandis, Thüring von Aar-
burg und Hildebrand von Raron auf weitere Ansprüche am Erbe des Grafen Friedrich 
von Toggenburg zu verzichten. 

 
Or. (A), StiftsA St. Gallen, BB.1.A.14. – Pg. 32,5/19 cm. – 2 Siegel, 1. (Wilhelm v. Montfort); 2. 
(Heinrich v. Sax-Misox). – Rückvermerk (15. Jh.): Wir, jch graf Wilhelm von Montfort, herr ze 
Thettnang vnnd graf Hainrich von Sax von Monsav gx vertzichen des erbs graf Fryderichs von Tog-
gennburg 1437. 
Druck: UB St. Gallen V,4026 (Auszug); RQ Graubünden II/2, 1. Halbbd.,92.  
Regest: Vanotti, Montfort/Werdenberg Reg. Nr. 215; Ladurner, Matsch, Heft 17, S. 191; Krüger, 
871. 
Literatur: Bütler, Freiherren von Brandis S. 86; Stettler, Eidgenossenschaft S. 150. 

 
|1 Wira) navchbenempten grauf Wilhelm von Montfort herre zuo  Thettnang1 fu' r mich 
selbs vnd an statt der wolgeboren frouw Ku' ngunden grae uin zuo  |2 Montfort geboren 
von Werdenberg2, miner lieben gemaheln, vnd grauf Hainrich von Sax von Mon- 
sav gx3 von min selbs vnd an statt der wolgeboren |3 frouwen Katherinen grae uin zuo  
Monsav gx4, miner lieben frouwen vnd muo ter, thue nd kunt offenlich allermae ngclich mit 
disem gegenwu' rtigen |4 brieff. Als von soe llichs erbs vnd guo ts wegen, so v' ns von v' nsern 
lieben gemaheln vnd muo ter wegen von wylend dem wolgeboren grauff |5 Ffridrichen 
von Dogkenburg5 sae liger gedae chtnu' ss, v' nserm lieben bruo der vnd vettern, mit sambt 
andern miterben zuo geuallen vnd zuo  erb worden ist, vnd |6 als wir dann von denselben  
v' nsern miterben vnd desselben von Dogkenburgs erben zuo  den landen lu' ten slossen 
gerichten tea lern vnd guo tten |7 Brettengov w6 Thauav s7 Schanfigg8 Bellfort9 Lentz10 
Prentz11 Alfanu' w12, der vogty zuo  Churwald13 vnd zuo  Strausperg14 mit jr yeg-
clichs |8 zuo gehoe urung zuo getailt worden sind, nauch jnnhalt der tailbrieue vnd gelichung-
brieff daru' ber gegeben, bechennen wir baid vnd |9 veriehen jn craft diczs briefs fu' r v' ns, 
die obgedav chten v' nser gemahel, muo ter, v' nser vnd ir baider erben vnd nauchkomm, das 
die obge- |10 dauchten v' nser miterben, nea mlich die wolgeboren vnd edeln V

o
lrichen von 

Rodtzu' ns15,  Wolffarten den eltern von Branndes16,  Thu' ringen |11 von Arburg17 
vnd Hiltprannden von Raren18 fryen, jr gemaheln, muo tern vnd der aller erben vmb 
dehain erb, ligend noch varend guo tt, |12 sloss stett gebiet vnd telrr, von des obgenanten 
grauf Ffridrichs verlassnen guo ts vnd erbs wegen herrue rend, nicht mer ansprechen |13 
vordern noch haischen soe llen noch wellen, weder mit gericht noch av n gericht, gaist-
lichem noch weltlichem, noch jn dehain ander wise noch |14 mit dehainen andern sachen 
vnd sy gae nczlich vnbeku' mbert vnansprea chig darumb lossen, yeczo vnd hinfu' r ewenk-
lich jn ku' nftigen |15 czitten, won wir die obgenanten telrr lannd vnd lu' t mitsampt jrer 
rechtung vnd zuo gehoe rung benue glich willenclich vnd |16 vnwidersprea chenlich fu' r all ob-
genant ansprav ch des obgenanten von Dokgenburg erbs vnd uerlossnen guo ts wegen ge-



nomen haben |17 ov n all vfsae tz vnd geuerd, doch vnschae dlich vnd vnuergriffen allen vnd 
yegclichen personen, so vnder v' ns allen obgenanten tailn |18 zuo  dem obgenanten erb ge-
want sind, an den brieuen, so vormav ls von v' ns geben vnd besigelt sind oder hinfu' r ge-
ben vnd besigelt werdent, |19 die su' llen an allen jren artikeln puncthen vnd begriffungen 
dester vnkrefftiger nicht sin, sunder gancz vnd volkomen beliben als |20 sy gegeben vnd 
begriffen sind, getru' lich vnd vngeuerlich. Des alles zuo  warem offem vrku' nd haben wir 
baid vnd yegclicher |21 besunder sin aigen jnsigel fu' r v' ns, die obgenanten v' nser gema-
hel, muo ter vnd ir b) v' nser erben vnd nauchkomen gehenkt an disen |22 brieff. Der geben 
ist zuo  Veltkirich19 an donrstag navch sandt Martins tag, do man czalt von gottes ge-
purt thusent |23 vierhundert vnd darnavch jn dem drissigisten vnd sibenden jaure. 
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